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Bestäubung und Befruchtung
1 Benenne die Teile der Kirschblüte im Bild links und die Teile des Stempels in 

der Abbildung rechts. Wähle aus den folgenden Begriffen aus: ﻿Pollen-
schlauch, Narbe, Griffel, Kronblatt, Eizelle, Pollenkorn, männliche Geschlechtszel-
le.

2 Markiere in der Abbildung des Stempels die ﻿„﻿weiblichen﻿“﻿ Blütenteile und die 
﻿„﻿männlichen﻿“﻿ Blütenteile mit verschiedenen Farben.

3 Eine Honigbiene fliegt zu einer Blüte und sucht tief in ihr nach Nektar. Mit 
ihrem Saugrüssel saugt sie den Nektar und besucht dann die nächste Blüte. 
Was ist auf den Blüten passiert? Beschreibe diesen Vorgang. 
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Von der Blüte zur Himbeere

4 Erkläre, warum die Blüten des Himbeerstrauchs große Mengen an Nektar 
bilden. 

5 Beschreibe die Entwicklung der Himbeere von der Blüte zur Frucht und ver-
wende dabei die bereits im Unterricht gelernten Fachbegriffe. Beziehe dich 
auch auf die Bilder in der Abbildung oben.
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Wer bestäubt wen?

6 Zeichne den nahrhaften, zuckerhaltigen Nektar, der sich am Blütengrund be-
findet, mit gelb in die Blüten ein. Markiere die Mundwerkzeuge der verschie-
denen Bestäuber in rot. Ordne mit Nummerierungen die passenden Bestäu-
ber der passenden Blüte zu.

7 Ergänze die obigen Zeichnungen an den Markierungslinien und in den Käst-
chen um die folgenden Begriffe: ﻿lange Blütenröhre, Saugrüssel, pelziger Rü-
cken, Landeplatz, flacher Blütenboden, Tupfrüssel. ﻿Beachte: Manche Begriffe 
kommen mehrfach vor. 
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Lauf - ﻿Diktat

Pflanzen vermehren sich durch Bestäubung. Dabei trifft der Pollen einer Pflanze 
auf die Narbe einer anderen Pflanze, um die Eizelle zu befruchten. 
﻿
Dafür wächst aus dem Pollenkorn ein Schlauch bis in den Fruchtknoten. Je nach 
Pflanzenart reift nach der Verschmelzung beider Geschlechtszellen im 
Fruchtknoten entweder eine Frucht heran, oder es entstehen Samen.
﻿
Den Transport der Pollen übernehmen Wind, Wasser oder Tiere. Auch 
Selbstbestäubung ist manchmal möglich.
﻿
Diesen Vorgang nennt man auch geschlechtliche Vermehrung, das heißt, es ist 
eine Bestäubung notwendig.
Ein Beispiel für ungeschlechtliche Vermehrung wäre die Kartoffel. Bei ihr ist keine 
Bestäubung notwendig, es entstehen aus dem Speicherorgan selbst neue 
Pflanzen.
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